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Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern Bratis.
Grundpreis: 1/2 SeiLe Fr. 50.--
Das jeweilige Inserat wird vom Grundpreis ausgehend
per QuadraLzentimeter berechnet.
QUA de HB9F erscheint in der Regel monatlich. Die
Nummer Juli/August erschelnt als Doppelnumner.
USKA-Sektion Bern, Postfach 2440, 3001 Bern
USKA-Sektion Bern 30-I2O22
Relaisgemeinschaft HB9F 30-8778
Sektionsmitglleder: Fr. 20.--
Jungrnitglieder : Fr. 10. --
sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen.

Liebe Berner OM, liebe Leser,

Frühlingszeit, Umzugszeit. Auf jeden Fal1 für die OG Bern. htir züge1n
unseren Monatsstann vom Gasthof sternen Muri ins Restaurant fnnere Enge.
Im Sternen unter neuer Leitung müssten rrir für jeden Donnerstagstamm
eine Saalmiete von ca. Fr. 70.- bezahlen. Laut Umfrage arn letzten Mo-
natsstann ist männiglich einverstanden, dass wir uns in Zukunft i-n der
Inneren Enge treffen.

Der März-Stanm findet bereits am neuen Ort statt und zwar im

RESTAURANT INNERE ENGE

Engestrasse 54

best 73
Ihr Redaktor HBgAGP

-4fur2..*72e
Monatsvers.ammlung .vom 29. März 1984, um 20.15 Uhr
Slcher sind die meisten von uns ausser Radioamateur auch Fotoamateur.
Ueber die

Herstellung und Eigenschaften fotografischer Filme

wird uns HB9BMV berichten. VieLleicht wissen wir dann endlicb, was die
Heinzelmännchen im Fotoapparat alles anstellen müssen, damit wir ein
BiId erhalten.

Inseratenpreise
HAM-Börse:

Inserate:

Erscheinunssweise:

S e k t i o n s a d r e s s e :

PostcheckkonLo:

Jahresbeirrag:

Die Redaktion behä1t

QUA DE HBgF
M I T 1' E 1 L U N G S B L A T 1' der USI(A

Itufzeichen der Sektion Berns HRgF

Orts frequenz en:
VHF 3

R2HBgr,'Bärn
R4 Hrj91- schilthorn
S23 Eern 1

S21 Ber.n 2

Bibliothek:In der Buchhandlung SINlrDLrLorrainestr. lO Bern

MONATS V DRS AMMLUNG EN,/ STAMM :

Letzter Donnerstag des Monats(ausser Ltezember)
Innere Lhge, l-Ylgestr. 54 rtsI:RN(Autobuslinj.e 2l bis

20.15 Uhr im Rest3
Innere llnge)

UHF/SHFs
R86 HIrgI' Schilthorn

tsaken 3

43zr994uttz HB9r. DG4oc
1296rg45uHz HBIF DGOSc
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Geschichte der Elektrotechnik

GALVANIS ANSTOSS FUHRTE ZU VOLTAS EPOCHENMACHENDER ERFINDUNG -

DER SPANNUNGSSAULE

Bj-s zum Ende des achtzehnten Jahrhunderts gab es zur Elektrizität-
erzeugung und -speicherung nur die Reibungsmaschine, auch Elektri-
siermaschine genannt und die Lej-dener Flasche, ein Vorläufer des
Kondensators. Was jedoch fehlte, war eine konstante Spannungsquelle.
Denn mit den bisherigen Mitteln war eine Entwicklung der Elektro-
technik nicht möglich. Bis dahin war es üblich, mit den vorhandenen
Geräten zu experimentieren. Es \^taren weniger systematische Versuche
die durchgeführt wurden, sondern einfach Freude am Funkenregen beim
Betrieb der Reibungsrnaschj-ne. Die Leidener Flasche konnte man mit
einem lauten Knal1 entladen oder einen Draht damit zum Schmelzen
bringen.
Luigi Galvani, Professor der Anatomie an der Universität Bologna,
war einer der eifrigen Experj-mentatoren mit elektrischen Geräten.
Im Jahre 1786 ereignete. sich etwas, wonach seine Experimente eine
Wende erfahren sollten. Er führte gerade Versuche an Muskeln in
Froschschenkeln durch, als er ein Phäncmen wahrnahm. Galvani hatte
mehrere Froschschenkel- an einem Kupferhaken aufgehängt, wobei diese
bei leichter Windbewegung ein Eisengeländer berührten. Bei jeder Be-
rührung zuckten die Schenkel kurz hin und her. Seln Erstaunen $tar
gross. Es dauerte auch geraume zeit, bis die Ursache der Schenkelbe-
wegung erkannt wurd.e. Es waren die verschiedenen Metalle, Kupfer und
Eisen, mit ihrem unterschiedlichen Potenzial (mit etwas Feuchtigkeit)
die das Zucken bevrirkten. Zu bemerken ist, dass Galvanis Versuch j-n
alten Aufsätzen nicht immer gleich dargestellt wird. Von Glück kann
man reden, dass Galvani ein mitteilsamer Mensch war. Sein Experiment
beschrieb er in einer wissenschaftlichen Abhandlung und verbreitete
sein Wissen an namhaften Universi,täten.

-3-

zu dieser Zeit l-ehrte in Pavia ein bis dahin unbekannter Physik-
professor, der den Froschschenkelversuch für bedeutsam hielt. Es
\"rar Alessandro Volta. Als analytischer Denker volTzog er das Ex-
periment noch einmal. Schnell erkannte er die Zusanmenhänge und
experimenierte vieile Jahre mit verschiedenen Metallen. Die Metall-
scheiben legte er übereinander und trennte sie mit feuchten WoII-
oder Lederschelben. Er selbst beschrieb eine bewährte Kombination
wie folgt:
Grosse Energieausbeute erhält man bei Kupfer, Zinn und Wasser,
oder noch besser Silber,Zink und einer Lösung von Alkalisalz. Die
Stücke, etwa vier Zentimeter im Durchmesser, plaziert man am besten
in dieser Reihenfolge. Zuerst die Silberscheibe, dann in gleicher
Grösse die Zinkscheiben und zum Schluss einen getränkten oder
schwammigen Stoff. Das kann Leder sein, vollgesogen mit einer Salz-
lösung. Diese Dreierschicht ist fortzusetzen, dreissig oder vierzig
Mal. So erhä1t man eine Säulenmaschine.
Weiter beschreibt Volta unter anderem, dass "Säulenmaschlnen" mit
sechzig Scheibenpaaren einen gewaltigen Schlag bewirken können. fm
Jahr 1800 reichte Volta seine Erfindung ein. Damit war ein wesent-
licher Schritt in der Entwicklung der Elektrotechnik getan. zum
ersten MaI stand den Experimentatoren eine konstante Stromquelle
zur Verfügung. Vie1e Auszeichnungen erhielt Volta von ausländischen
Institutionen und im Jahre I8l-0 wurde ihm der Titel eines Grafen
verliehen.

Lutgt Calvani (1737-179E), Pro-

fessor det Amlomie an der Un-
versitöt Bologna, wurde dutch
sein rFroschschenkelexperi'
ment, bekannt.

Alessandrc Yolta (1 745-1E27),
von det Unlversität Pavia, aus
Como stammend, meldete im
Jahre 1800 die Spannungssdule
zxm Patent an.

Lou"inisft. lo (ril a vls Ge tue?beschu te i
3ooa Bqn 22-, Tet. o3l qZ 5e oS '

DIE AiJC#ANOLUNG FUER ELEKTRON]K EDV EISENEHN

KUNSTSTOFFE IüIASCHIIJEN METALL9EAreEIrure ENERGIE

BEffi NEUE FßBLCIIHA\IDLU^A FUER TECfJIK GEWERBE

FLUGWESEI]

BIO6AS

FREIZEIT:

A1JTO IVOTO 3AU HEIZUNG LUEFTUI\G KLIN4A

SS\ENENERG]E WAERMER]MPSN WINOE\ERGIE

SIItrJEL IORRAINESTRASSE 10 3OOO BSRN 22
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Gelesen und qesehen

JAPAN

Obwohl der Betrieb von UKW-Relaisfunkstellen in Japan erst Anfang
1983 zugelassen wurde, sind bereits 200 im 43o-MHz-Band und 50 im
I,2-GHz-Band j-n Betrieb. Eine Verdoppelung in beiden Bändern vrird
in Kürze erwartet. Wie JARL-Präsident Shozo Hara, JA1AN, bei einem
Besuch im RscB-Eeadquarters vreiter berichtete, so11 im lrfärz 1986
ein japanischer Amateurfunksatellit durch die Firma Mitsubishi un-
ter Förderung durch die JARL gestartet werden. Gepl-ant ist Betrieb
auf 145 MHz uplink und 435 MHz downlink-
In Japan gibt es derzeit 560'000 Funkamateure; davon besitzen
allerdings nur 52'000, knapp l-0 E, eine Voll-Lizenz. Das JAR],-
Headquarters beschäftigt 140 Mitarbeiter und besitzt eine eigene
Verlags-GeselIschaf t.
CB-Funk erl-ebt j-n Japan derzeit einen neuen Boom, nachdem die ja-
panische PTT im Sonmer 1983 B0 Kanäle im 2s-kHz-Raster zwischen
903 MHz und 905 MHz dafür freigegeben hat. Die Gerätepreise bei
1000 DM für die 5-V'Iatt-Transceiver sind zum Teil auf die Verlage-
rung in den schwieriger zu beherrschenden höheren Freguenzbereich,
zum Teil aber auch auf ausgefeil-ten technischen Bedienungskomfort
mit Kanalspeicherung, Suchlauf und Sel-ektivruf zurückzuführen. So-
gar ein Saruoelruf für alle Benutzer eines Kanals, z.B. für Notrufe,
ist vorgesehen. Zur Inbetriebnahme muss jedes Gerät mj-t einem von
der PTT auszuliefernden ROM mit eigener 5stelliger Selektivnumrner
ausgerüstet v/erden, die automatisch zu Sendebeginn ausgestrahlt
wird. Die PTT erhofft sj-ch dadurch eine wesentliche Steigerung der
Verkehrsdisziplin.

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH.3074 MURI-BERN

F. Bächlerr HB9BMP
Tel. 52 16 56
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Verschiedene Mitteilungen

Neueintritte
Wir begrüssen recht herzlich in unserer

Beatrice Guggisberg HBgRGH

Martin Dreyer HB9PAI

Thomas Schäub1in HB9PIY

Urs Thomi HB9CJQ

Peiler
Daniel teilt mit, dass das Material für
spätung hat und erst im April eintreffen
Abgabe des Bausatzes voraussichtlich am

Sektion:

den Peilerbausatz leider Ver-
wird. Al-so/ noch etwas Gedul-d.

April-Stamm.

Adressänderun
Bitte teilt uns unbedingt mit, wenn Ihr zügelt und die Adresse wech-
selt. Es sind viele Einzahl-ungsscheine eingegangen mit komplett an-
dern Adressangaben a1s wir sie in unserer Mitgliederliste notiert
haben. Was gilt nun? Denn das OUA erhält Ihr scheinbar.

HAl4 - Börse

zu verkaufen:
1 Kenwood R-1000 Empfänger
1 Daton FL-2 Filter
1 Daton FL-l- Filter
1 Daton speech prozessor ASP
l- Palomar receiving loop 0.1-4.0 MHz
1 Palomar pre-amplifier 1.8-30 MHz

zu verkaufen:
1 Oszillograf Telequipment D67

25MHz, Zweikanal, zwe:. Zej-t-
basen, 12kV Beschleunigungs-
spannung. inkl. zwei Sonden,
deutsche Bedienungs- und Ser-
viceunterlagen. Neu abgeglichen
Preisidee: Fr.400.-

anfragen bei
Max Läupin HBgCAN
Tel. p. 52 17 93

c. 43 22 31

anfragen bei
Jürg Furrer HBgAPG
Tel. p. 98 13 14

G. 62 43 82

@FESiSiE[9H5il}[-
THUNSTR. 53 3612 STEFFISBURG
TEL, 033 37 70 30 / 45 14 10

Alle Fotoarbeiton, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+ P Sbfimid
Spitalackerstrasse 74
300O Bern

Telelon 41 1100
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LUZERN STATION HBgO

I{p. Iiart;nann
Büe1-Feldveg 7

ö)66 LLeIi / ]-c

Tel: P O57 33 79 03
G 01 8t4 34 34

Cr OM

den 8 . i.{'irz 198 4

Im April geht die imateurstation HB9O i;n Verkehrshaus der
Schvej.z (VHS) in Luzern i.ns siebte Jahrl
rch vi.]1 ;-ni.ch hiernit auch einmal bei allen sektions-vorstlnden
bedanken, den ohne Ihre Mitarbeit und vorallem ohne lhre
Motivationshilfe bei den Mitgliedern der Sektionen, vrlirCe
die Station HBgO vahrscheinlich bereits das Zeittiche ge-
segnet haben. I:'n Besonderen bedanke j.ch mich bei den HB9O-
Verant\rortlicl1en, die es ,nir doch ernöglichten, eJ.nen ej.niger-
massen geordneten HAll-Betrieb aufrecht zu erhalten.
In diesern Jahr vird nun endlich auch die 2m-station normal
ihren Betrieb abhalten l<önnen. In diesen Frjhjahr werden die
.q.ntennenkabel zum vierten (:) tqaf ausgevechselt. Daf,.ir verd.en
sie nun t'Profi.likerr montiert und das Material ist auch ent-
sprechend (HF 3/8" cu 2y, z.B. auf 144 Mc = -3dB / auf 435 ltc
= -5dB ! Verlust). Die 2rn-Antennen vrerden auf einem separaten
l'lasten nontiert und können d.amit auch unabhängig von der xL,/-

Antenne betrieben verden. Soveit ich aus den Bemerlcungen Cer
Stationsbetreiber als auch vom VHS entnehrnen kann, ist die
"Dioden-\,leltkarter bej. a1len gnrt angekommen. Für die ungenü-
gende Funktion des Clrl-Konverters möchte ich mich bei Euch ent-
schuldi.gen. lfenn es das pTT-Budget zulässt, kann in diesern Jalrr
dieses leidige Problem auch behoben werden. Ich hoffe, Euch
an di.esjährigen HAIY-Fest anzutreffen und vünsche Euch vi-el
Spass am Hobby und alles cute.

73 es gd luct< de HBgBrx 'i i

'fcw$"\tuj\
\
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Fortsetzung Verkehrshaus
Werner Bopp HB9KC wird auch dieses Jahr wieder die Besetzung der
Luzerner Station im Verkehrshaus koordinieren.
Nachfolgende Liste gibt Auskunft, an welchen Daten die Sektion
Bern die Station besetzen sollte. V'ienn jemand Lust hat an einer
ufb-Station zu arbeiten und mitzumachen, sol1 sich bitLe bei Wer-
ner Bopp Tel-. G. 62 32 08 oder p. 52 2'7 85 oder ganz einfach am
Monatsstanm melden. Die Reise sowie das Mittagessen wird selbst-
verständlich vergütet. Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, wagt
es und meldet Euch, äs isch dr Plousch.

Ivlonat Mo Di Mi Do Fr Sa So

MäTz

April

1

25

22

Mai 16 31 L2 2'l

Juni 5 20 30

Juli ) 25 T2 2I 8

Aug. 7 29 15 tq l2
Sept. 4 2-1 t5 23

okt - 10 zö

Nov. I8
Dez 27 9


